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Die Landebahn des Flugplatzes ist 1000 Meter lang und endet kurz vor der B 71 (unten links). Bei einem Ausbau müsste die Straße weichen.  Foto: Flugdienst Magdeburg

Verkehrsminister Thomas 
Webel (CDU) hat Zuschüs-
se des Landes für einen 
Ausbau des Magdeburger 
Flugplatzes ausgeschlos-
sen. Hintergrund: Betrei-
ber und Ausbaubefür-
worter im Stadtrat wollen 
die vor Jahren verworfene 
Landebahnverlängerung 
doch noch durchsetzen. 
Die gegnerische Bürger-
initiative ist alarmiert.

Von Robert Richter
Beyendorfer Grund ● Mit einem 
jüngst im Stadtrat verabschie-
deten Prüfauftrag ist er plötz-
lich wieder ein Thema: der vor 
Jahren ad acta gelegte Ausbau 
der Landebahn von 1000 auf 
1800 Meter mit Umverlegung 
der B 71. Die Ämter sollen 
untersuchen, ob der Ausbau 
notwendig, wenn ja, unter 
welchen Rahmenbedingun-
gen er umsetzbar ist und ob 
dafür Fördermittel aufzutrei-
ben wären. Beim Land braucht 
die Stadt aber wegen Förder-
geldern nach den Worten 
des Verkehrsministers nicht 
anzuklopfen. „Die Koalitions-
partner waren sich einig, das 
Projekt ideel zu unterstützen, 

jedoch keine fi nanziellen Mit-
tel vom Land zur Verfügung zu 
stellen“, sagte Thomas Webel 
auf Volksstimme-Nachfrage zu 
entsprechenden Aussagen im 
Koalitionsvertrag der schwarz-
roten Landesregierung. 

2004 hatte die damalige 
CDU/FDP-Regierung und FDP 
zugunsten des 35 Kilometer 
entfernten Regionalfl ughafens 
Cochstedt eine Förderung für 
Magdeburg-Süd abgesagt und 
dessen Ausbau zum Scheitern 
gebracht. Das Ministerium 
sieht aktuell keinen Grund, da-
von abzurücken: Fördermittel 
seien Projekten vorbehalten, 
„die einen nachweisbaren ver-
kehrlichen und wirtschaftli-
chen Nutzen gewährleisten. 
Ein solcher ist am Flugplatz 
Magdeburg-Süd – zumindest 

derzeit – nicht erkennbar“, 
sagte Webels Sprecher Bernd 
Kaufh olz. Die alten Berech-
nungen gingen von rund 26 
Millionen Mark für die Lande-
bahnverlängerung und rund 
sechs Millionen Mark für die 
Umverlegung der B 71 aus.

Die Flugplatz Magdeburg 
Betriebsgesellschaft (FMB) 
sieht jedoch ohne Ausbau den 
Status quo als Geschäftsfl ug-
hafen in Gefahr. Durch schär-
fere europäische Richtlinien 
und die geplante Vorschrift 
EASA-OPS, die im Jahr 2013/14 
greifen soll, könne „der quali-
fi zierte Werksfl ugverkehr in 
Magdeburg-City nicht mehr 
landen“; der Geschäftsfl ug-
verkehr werde „nur noch sehr 
eingeschränkt möglich sein“, 
erklärten die FMB-Chefs Hen-

ner Dörnenburg und Heinz 
Mürke. Von den laut FMB 
jährlich rund 34 000 Flugbe-
wegungen entfallen etwa 3000 
auf Geschäftsfl üge. Sie verwei-
sen zudem auf eine Reihe von 
deutschen Landeplätzen, die 
wegen der sich verschärfenden 
Vorschriften erweitert worden 
seien (s. Beitrag rechts).

Die Bürgerinitiative (BI) 
Alternative Flugplatz Magde-
burg-Süd ist wieder in Alarm-
bereitschaft versetzt. „Jetzt 
geht das alte Theater wieder 
los! Die alten Totschlagar-
gumente wie vor 18 Jahren: 
,Wirtschaftsstandort Mag-
deburg ist gefährdet‘, ,Die 
Vorschrift JAR-OPS, heute 
EASA-OPS, macht den Aus-
bau zwingend erforderlich‘ 
und so weiter“, schimpfte der 

Vereinsvorsitzende Wolfgang 
Richter. Er behauptet: „Es ist 
doch kaum ein hier landendes 
Flugzeug betroff en! Und wenn 
doch – dann nimmt man eben 
ein anderes, das hier landen 
darf. Das passiert auf allen 
Flughäfen dieser Welt.“

Die Argumente der Aus-
baubefürworter hält Richer 
für überzogen: „Selbst wenn 
künftig manche Flugzeuge in 
Magdeburg nicht mehr landen 
dürfen, was noch nachzuwei-
sen ist, was hindert diese da-
ran, auf dem Flughafen Mag-
deburg-Cochstedt zu landen? 
Wie viele Millionen Steuergel-
der sollen noch im Bördebo-
den vergraben werden, um die 
Großmannssucht und Träume 
Einzelner zu befriedigen?“

Im Gegensatz zur FMB und 
zu den Ausbaubefürworten im 
Stadtrat hält die BI den im Jahr 
2000 vom Landesverwaltungs-
amt getroff enen Planfeststel-
lungsbeschluss für den Ausbau 
für verjährt. Dies könne die BI 
mit einem Gutachten belegen, 
das notfalls vor Gericht ver-
wendet werden soll, kündigte 
BI-Chef Richter bereits an. Das 
Verwaltungsamt prüft derzeit 
nach Auskunft der Pressestel-
le, welchen Status der Planfest-
stellungsbeschluss aus seiner 
Sicht derzeit hat.

„Jetzt geht das alte Theater wieder los“
Bürgerinitiative erbost über neuen Vorstoß zum Flugplatzausbau / Minister: Kein Geld vom Land

Magdeburg (rr) ● Die Betriebs-
gesellschaft des Magdebur-
ger Flugplatzes wirbt für 
einen Ausbau und verweist 
auf eine Reihe von deutschen 
Landeplätzen, die wegen sich 
verschärfender Vorschriften 
erweitert worden seien. Dazu 
zählt der trotz seiner Nähe 
zum Flughafen Hannover ge-
rade für rund 38 Millionen 
Euro ausgebaute Flughafen 
Braunschweig-Wolfsburg. 

Die Ausgangslage ist hier 
allerdings schwerlich ver-
gleichbar: „Bei uns gab es 
mehrere Gründe“, erklärte 
Pressesprecher Ernst-Johann 
Zauner im Volksstimme-
Gespräch. „Der Ausbau war 
notwendig, da wir eine Be-
triebsgenehmigung als Ver-
kehrsfl ughafen haben und 
die Anforderungen der inter-
nationalen Luftverkehrsvor-
schriften erfüllen müssen. 
Das war in der Vergangen-
heit nicht der Fall.“ Die län-
gere Start- und Landebahn 
biete ein deutliches Plus an 
Verkehrssicherheit: „Das war 
auch eine Voraussetzung da-
für, dass das Deutsche For-
schungszentrum für Luft- 
und Raumfahrt mit seinem 
neuen Forschungsfl ugzeug 
ATRA, einem Airbus A 320, 
an seinem hiesigen Stand-
ort Hochauftriebsforschung 
zur Erforschung treibstoff -
effi  zienter Technologien be-
treiben kann.“ Dafür nahm 
die Betreibergesellschaft 
jahrelange Proteste und 
Gerichtsverfahren in Kauf. 
Auf Charter- und vor allem 
Linienfl üge habe es Braun-
schweig-Wolfsburg trotzdem 
nicht abgesehen. Denn, so 
Zauner, „das kann Hannover 
besser“. Auch die Chefs der 
Magdeburger Betriebsgesell-
schaft sagen: Selbst mit einer 
verlängerten Landebahn sei 
hier künftig „ein Linien- 
und Charterfl ugverkehr mit 
Verkehrsfl ugzeugen ausge-
schlossen“.

Auf strengere Vorschrif-
ten für Geschäfts- und Pri-
vatfl ugverkehr hatten sich 
in der Tat ausdrücklich die 
Betreiber des Flugplatzes 
Speyer (Rheinland-Pfalz) be-
rufen. 2011 wurde dort die 
um rund 450 Meter auf 1677 
Meter verlängerte Lande-
bahn fertiggestellt, begleitet 
durch massive Proteste u. a. 
von einer Bürgerinitiative.

Flugplätze
rüsten auf

Von Franziska Bruchhagen
Magdeburg ● Die Veranstalter 
des zweiten FahrRad-Aktions-
tages rufen am Sonnabend zu 
einer Sternfahrt aus acht Stadt-
teilen in die Innenstadt auf. An 
den einzelnen Außenpunkten 
(Karte rechts) treff en sich die 
Teilnehmer zwischen 10 und 
10.30 Uhr, um dann zur Stern-
brücke zu fahren. Dort beginnt 
um 11 Uhr die gemeinsame 
Fahrt durch die City über den 
Ring bis zum Hauptbahnhof. 

Der ADFC-Regionalverband 
(Allgemeiner Deutscher Fahr-
radclub) beabsichtigt damit, 
auf die Bedeutung des Rad-
fahrens im Stadtverkehr hin-
zuweisen: „Wir möchten das 
Fahrrad als Verkehrsmittel 
fördern und gleichzeitig mit 
dieser Fahrraddemonstration 
auf Missstände und Gefahren 
im Straßenverkehr aufmerk-
sam machen“, erklärte Jürgen 
Canehl vom ADFC gestern auf 
einer Pressekonferenz.  

Die Organisatoren der Ver-
anstaltung kritisierten in die-
sem Zusammenhang, dass sie 
keinerlei fi nanzielle Unterstüt-
zung seitens der Stadt erhiel-

ten und die Aktion nur mithil-
fe von Sponsoren stattfi nden 
könne. Michael Reif, Presse-
sprecher der Stadt, entgegnet: 
„Die Stadt beteiligt sich sowohl 
mit einem Info-Stand als auch 
mit der Teilnahme an der Podi-
umsdiskussion am Aktionstag. 
Für eine zusätzliche fi nanzielle 
Unterstützung gibt es jedoch 
keine Grundlage.“

Insgesamt soll beim Fahr-
Rad-Aktionstag eine Strecke 
von 11,4 Kilometer Länge zu-
rückgelegt werden, die von der 
Polizei begleitet wird. Aus Si-
cherheitsgründen werden die 
entsprechenden Straßen und 
der Magdeburger Ring in Rich-
tung Süden ab 11 Uhr zeitweise 
gesperrt sein. Nach der Fahrt 
fi ndet auf dem Bahnhofsvor-

platz bis 15 Uhr das Familien-
fest „Rund ums Fahrrad“ statt. 
Zu den Programmpunkten zäh-
len ab 11.30 Uhr der Auftritt des 
Musikers Manuel Richter so-
wie der Cheerleader des SV 90 
Magdeburg und eine Tombola. 
Außerdem gibt es Präsenta-
tions- und Informationsstän-
de sowie eine Ausstellung des 
Fahrradmuseums.

Magdeburg tritt in die Pedale: Ring frei für große Fahrrad-Demonstration
Veranstalter rufen zu Sternfahrt aus acht Stadtteilen auf / Einige Fahrbahnen in der Innenstadt und auf der Tangente werden kurzzeitig gesperrt
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Nordwest-Route
10 Uhr - Neu Olvenstedt,
Olvenstedter Markt

West-Route
10 Uhr - Diesdorf, 
Torplatz
10.30 Uhr - Beimsplatz

bebebers

Süd-Route
10 Uhr - Reform, 
Otto-Baer-Straße
10.30 Uhr - Technik Museum

Südost-Route
10 Uhr - Salbker Lesezeichen
10.30 Uhr - Thiemplatz

Ost-Route
10 Uhr - Pechauer Platz
10.30 Uhr - Zollbrücke

Nordost-Route
10 Uhr - Herrenkrug,
Endstelle Linie 6
10.30 Uhr - Zollbrücke

Nord-Route
10 Uhr - Neustädter Platz
10.30 Uhr - Nicolaiplatz

Großes Familienfest
„Rund ums Fahrrad“
Willy-Brandt-Platz
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Treffpunkt
Innenstadtroute
Start 11 Uhr
Sternbrücke

ger Wg

Südwest-Route
10 Uhr - Halberstädter
Chaussee, Frankefelder
Teich
10.30 Uhr - Ambrosiusplatz

10.30 Uhr - Olvenstedter
Platz

Eugenia Scheffner (von links), Mario Peine, Paula Grobbecker, Wolf-
gang Schramm, Siegfried Schulz, Guido Reuter und Jürgen Canehl 
haben den Aktionstag organisiert.  Foto: Franziska Bruchhagen

Termin: Freitag, 21.09, 18 Uhr
Ort: City Carré, 2. Ebene
Das Programm:
Referate zum Thema:
„Fahrradfahren in Magde-
burg“/„Vorbildliche Berück-
sichtigung des Radfahrers im 
Stadtverkehr“
Diskussion im Anschluss mit:
Thorsten Gebhardt, Leiter 
Tiefbauamt; Holger Platz, 
Umweltdezernat; Andreas 
Schomaker, Polizeipräsident; 
Emanuel Fischer, Studieren-
denrat. Moderation: Wolf-
gang Wähnelt.

Podiumsdiskussion 
zum Aktionstag

Aus den Revieren

Neue Neustadt (rr) ● Ein be-
trunkener 16-jähriger Mag-
deburger hat am Montag in 
einer Straßenbahn einen 32 
Jahre alten Fahrgast zu-
nächst verbal angegriff en und 
ihn dann getreten. Wie die 
Bahnfahrerin gegenüber der 
Polizei angab, war der Jugend-
liche gegen 17.55 Uhr an der 
Haltestelle Kastanienstraße 
eingestiegen. Es kam zu-
nächst zu einem Wortgefecht 
mit dem 32-Jährigen, dann sei 
der 16-Jährige ausgerastet und 
habe den Magdeburger mit 
Tritten attackiert. Die herbei-
gerufenen Polizisten fassten 
den Angreifer. Das Testgerät 
zeigte einen Atemalkoholwert 
von 2,29 Promille an – Anzeige 
wegen versuchter gefährlicher 
Köperverletzung.

Betrunkener tritt in
Bahn auf Fahrgast ein

Neu-Olvenstedt (rr) ● Beim Steh-
len einer Flasche Wodka-Feige 
ist ein bereits angetrunkener 
14-Jähriger am Montag gegen 
16 Uhr im Einkaufsmarkt 
an der Heinrich-Schmutze-
Straße erwischt worden. Ein 
Zeuge stellte sich ihm in den 
Weg, wurde von dem fl üch-
tenden Jungen aber wegge-
stoßen. Die Polizei fasste ihn 
kurz darauf Am Stern, der 
Atemalkoholtest ergab 1,25 
Promille. Die Beamten brach-
ten ihn zu seiner Mutter.

14-Jähriger mit 1,25 
Promille stiehlt Wodka

Rothensee (rr) ● Unbekannte 
haben über das vergangene 
Wochenende bei einem Ein-
bruch in die Lagerhalle einer 
Elektrofi rma an der Havel-
straße Spielkonsolen, Navi-
gationsgeräte und Laptops 
gestohlen. Die Tatzeit liegt 
nach Angaben des Unterneh-
mens gegenüber der Polizei 
zwischen dem 14. und 17. 
September.

Laptops und Navis
aus Lager gestohlen

Reform (rr) ● Ein Kind (10 Jahre) 
ist bei einem Unfall mit ei-
nem Pkw auf dem Hektorweg 
am Montag gegen 7.55 Uhr 
leicht verletzt worden. Es war 
an einer Haltestelle hinter 
dem Bus auf die Fahrbahn 
gelaufen und übersah ein 
Auto, in dem ein 24-Jähriger 
Richtung Pallasweg fuhr.

Kind läuft  hinter 
dem Bus vor ein Auto

So berichtete die Volksstimme am 8. September.

„Die Koaliti-
onspartner 
waren sich 
einig, das 

Projekt ideel zu unter-
stützen, jedoch keine 
Fördermittel vom 
Land zur Verfügung zu 
stellen.“
Verkehrsminister Thomas Webel
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